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~ Das Ucetheil itbes Bir’s frangififde Spradhlehre midhte
im Allgemeinen fo louten: Die Wortlehre bildet Eeinen
gelungenen Organisdmus im Gangen, die Bejiehung des
Govmenbaw’s auf die Geiftfeite dev Spradye ift nicht durch»
qebildet; einige Mial ift Mangel an genauer Abwdgung
der Begriffe und Ausdriiffe wabhrnebmbar. Dagegen find
eingelne Tlheile dev Wortlehre voller Anerfennung werth,
und dad Buch fonnte fich fiic den Schulgebrauc) empfebh- -
len, wenn nue dev Sprachftoff fiiv die ufgaben metho-
difcher an die Hand gegeben wdve.

Edblicglich danfen wiv nody dém Heven BVevfaffer fiiv
die Nadhricht ; dag ein Wadtldnder cine franzdiifche Sprach-
lebve nach Befters Grundfifen bearbeite. Wi wiinfhen,
Baf diefelbe Bald erfdyeinén mochte; die Lebrer der fedn-
jofifcyen Spradye weeden fie ju benufen wiffen.

. N, B

]

Hebungen fiv Schulen gum Lefenlernen vevfchics
~ bener Handfchriften, enthaltend eine Sarmim.
 lung von mandyerlei Briefen und Gefdyafis-

auffagen nebff eitter Unwweifung dagu.  Hevs
ausgegeben auf Veranftaltung des biinduevi
fchen evangel Schulyereines. Chuy, Lithogras
nhie von €. NRichter 1837, 4, 112 Seiten, *)
Unter diefem Sitel ift die im Februachefte der Schul-

Blatter 1837 (&. 83) vorldufig angejeigte Sammliung

Lithograpbivter Briefe nun wictlidy evfhienen, Das

TWeret hat folgende Cincidhtung. Dt evfre Theil ent=

bhatt cine Unleitung jum Brieffdyveiben — ebens

fals in Buiefjorm. Ein BVater fcyeeibt feinem Sobne ;
dev Sobm antwortet und frdgt nady dem, was er nody
nicht gany vevftdnden hat: Die 7 evften Briefe entbhalten
etine Anweifung fibev die inneve Cinvidhtung der

*) Das vorige Heft der Schulblitter enthalt zroar fhon eine Be-
uetheilung .oben genannter Scyvift; ollein wit tragen fein Be:
denten , auhy diefe aufzunchmen, da {ie von jemer in mehrfacher
Dinficht abwocidyt, Ynms b Red.
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Briefe, Stoff, Sprade, Ton, Beiittfichtigung der Per:
fonen, an die man fchreibt u. f. w. Die 9 folgenden gés
ben Anweifung fiber die dufere Cinvichtung der Briefe,
Papier, Deutlichfeit und Sdonbeit der Handfdyrift, Daz
tum und Namensunterfchrift, Anvede, AUbdreffe, Sufamnen-
Tegen der Briefe (MNo. 14 enthdlt 4 gejeichnete Mufter vort
jufdmmengelegten Briefen und ebenfd 7. Mufter von vers
fchiedeten Adveffen), Titulatucen und Ubbvreviaturen, Nun
folgen im jweiten Zheile Nuftecvbriefe alled
Act, und ywar A. Gliffwinfhungsbriefe Nv. 4 — 10,
B. Danffchreiben No. 44 und 12. C. Bittfdyriften, An:
jeigen und Troftbriefe No. 13 — 24. D, Gemifchte Briefe
Mo. 95 — 34. Der dritte Theil enthilt Gefdydfts-
briefe und Gefchdaftsanffise, nimlidy Schyreiben an
Behorden, Kaufbriefe, Mieth-, Padyt-, Lebt- und Bau:
fontrafte, Pfandbriefe, Scyuldfdyeine, Ouittungen, Te-
ftamente No. 32 — 43. A3 3ugabe folgen nocdy # las
teinifdyer Sdrift Syrvidywdcter und einige anbdeve
Auffine allgemeinen Inbalts, _
Ueberbliffen wiv nun den JInbalt bdiefer Sammiung,
fo miffen wic fie fiiv eine fehr gelingene Ncbeit evfliven.
®ie Unleitung im evften Sheil ift, wie begueiflidy, feinc
bollftindige, fvas wedet miglich) nody ndthig wav; aber fie
enthdlt doch die bauptfdchlichften und fvichtigften Regeln in
faglicher und fliefender Sprade — auch die Unmweifung
fibev die dugere Cinvidhtung dev Briefe enthilt ohne alle
Pedantevei nur das Nothwendige und ift fiiv Schulen auf
dem Lande, wo die Kinder fo felten ovdentlich gefdhriebens
Driefe ju fehen befommen, feineswegs iberfliffig. Die
Mufterbriefe Eonnen fiie dicjenige Wltevsfiufe, fiiv mweldhe
fie gefchrieben find, wicklidy als Mufter gelten. Der
Gtoff ift pafiend gewdbit, der Stil meiftentheil3 flicgend,
und der 3nbalt, wo Cridablungen eingemifdht find, mwie
3. B. in der Reifebefthreibung &S. 60 — 64, anjichend.
Audy die Gefdhdftsaufiike Eonnen binfichtlich ihrer Inbals
tes muftechaft genannt werden. 3u tabeln ift an diefen
Auffden nur der Umftand, dap fiiv Ddiefeben gevade bdie
fcylechteften, ‘flidptigfien und unlefeclichften Handfchriften
gewdhlt wucden. €8 muf den Kindern nadydrutfiom
gingefchdvft wevden, dag gany befonders folche Auffdke
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deutlidhy und lefeclih gefchrieben und auf ibhre Abfaffung
alle migliche Sorgfalt vevivendet werden miiffe, da ein
eingiges vevgeflenes, vecfehltes oder unleferlicy gefdyriebes
nes Wort die unangenchmiten Folgen haben, Berlurfe
und Prozeffe- vevanlaffen fann. Sdifflicher wdren alfo
fene unlefeclichen Handfchriften fiiv die gemifchten Briefe
bevivendet worden. :

Die lithograpbhifche Ausfiibrung [4ft dbechaupt viel
3u wiinfchen (ibrig, und wic bedauern um des Ganjen
willen, daf fie nicht beffer gevathen ift. €3 befinden fich
mebr al8 30 vevfdhiedene Handfdhriften in diefer Samms
lung ; darunter find mehveve, die in ibver urfpriinglicher
Geftalt offenbar fchdn wavens; aber duvdy die ungefchitfte
Behandlung ded Lithographen find fie gany verdovben
worben. 7

Snvef Fann diefer Umftand dem Werthe und dee
Brauchbavfeit diefes Lebrmitteld Feinen Adbbvuch thun.
Wenn wic aud einige Mufter von fdyonen Handfchrifter
in diefer Sammlung ungern vermiffen, o ift doch ihe
nddyfter Swekf nicht, foldye Muftecfhriften, fondern biele
Mehe einen paffenden Stoff jum Lefen ded Gefchricbener
ju liefern , woju eben eine Sammilung von gang vevfdhies
Denen,” auch fchlechten und unlefeclichen Handfdhriften ges
bovte. Diefem Srwetf entfpricht die Sammlung pollfoma
men, fie fiillt eine bedeutende Liiffe in unfever pdadagogis
fthen Qitevatur ausg, da wiv nody feine dbnliche Sanme
lung befitsen ; fie entfpricht alfo ganj unfever it dev evs
wihnten Anjeige ausgefprodienen Erwavtung, dag diefes
Lehrmittel nicht Blo§ den biindnevifdyen, fondern audh dem
lUbrigen Schulen der Schweiy die treflichften Dienfte leis
flen E5nne und fid) gany dagu eigne, einem in dev neuern
SRiE nue ju febr vernachlaffigten Jweige ded Volfs{chul,
Untevvidyts wieder aufjubelfen. B -

| Aarvgau _

A, DBemerfungen tiber den Mifbraudy, daf Clea
Mentarfhiiler wabhrend ded Sommers in Fabrifen are
beiten, Diefer Gegenftand wurde unldngft in drefen Bldttern bes
fProdyen (Ro. 28. S. 161.) ; ¢int neterer Borgang, denn idy jedody
nidyt :lmiltec begeichnen will,. veranlafit midy , dariiber nodh cinmal das

. - \ 17



	Uebungen für Schulen zum Lesenlernen verschiedener Handschriften : enthaltend eine Sammlung von mancherlei Briefen und Geschäftsaufsätzen nebst einer Anweisung dazu

